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DIE VERHEXTE STADT
|)umoteê?e üon .£) a n è 3Ung

Ohne einen fjeiratsantrag (ben ftdj ttie=

mono entgehen laffen follte roenn er je ©e=

legenbeit baju fjat), otjne einen Serlobuttgs-
tufj ju erbalten, fab ficb Jim Dottern an
biefem Sonittagabcnb als ©bemann ber flei=
nen, glütfftrafjlenben Rtarp.

Stiles roar fo glatt erlebigt unb fo felbft»
uerftanblidj, als fei es jahrelang befprochcne
Sadje geroefen, unb alle ïeilnetjmer fjätten
nur auf bie ßrbfdjaft oon Dnfel (Eibotter
genannt Srafer in ©uttletoron geroartet.

Slmerifa ift ein rounberooltes 2anb, aber
bies ift bas rounberoollfte, bafj man bort
niemanb Sdjroierigfeiten madjt, ber in fein
©lüd ober Unglücf rennen roill.

ßs fjiefje bie fleine SJtarrj mifjoerfennen,
roenn man glauben roollte, fie fjabe Jim uur
roegen feiner fommenben ober nodj rollen»
ben Dollars genommen. Sie roar fo oerliebt
in itjren %im, bafj 9Jîr. Smittj beim Sßer=

lofmngs= unb ?>ochjeitseffen oor lauter ©r=

ftaunen fogar unterlieg, ben mit Speichel
oermifdjten ïabaffaft aus feiner Stummel»
pfeife in bie 3itnmeretfc jum Spucfnapf ju
fprifcen.

Rüttelt in ben Spucfnapf, benn Rîr. Smitfj
toar cin roofjlerjogener uttb affurater SJtann.

Da rafte nun ber 3ug nadj SBeften. lag
unb Radjt unb Radjt unb ïag. ßs rourbe
bie reine §etjjagb nadj bem ©lüd.

Rtr. Jim unb Rîrs. Dotterp (es fjatte
nidjt umfonft fo lieblidj geflungen) roollten
ifjre ©rbfdjaft holen, llnb Jims Srieftafdje
ftrotjte oon Jcfferfons Sanfnoten unb Surfens

©rflärung, bafj er audj alte Sluslagen
tragen roolle, bie ein etroa ausbredjenber
^ßrojefj erforbern roürbe.

©uttletoron roar roadj unb gerüftet.
©uttletoron fag jroar fieben Xagereifen

oon Rero SJorf entfernt, unb man mufjte noch

ätoeimal umfteigen, ehe man es erreichte.
Slber es lag nidjt hinter bem Rîonbe, um
feinen geinb (bas roar 3'm Dotterp) nidjt
mit allem biplomatifdjen Raffinement 311

empfangen, um itjn über bie fiöffel ju bal»
bieren, roie es fo fdjön fjeifjt.

3efferfon roufjte fdjeinbar alles, aber bies»
mal hatte er fidj bodj ein roenig geirrt, benn
ber gute 3onas 33rafer fjatte nidjt tjunbert»
unbfünfunbjroanjig, fonbern jroeifjunberttinb»
fiinfjigtaufenb Dollars fjinterlaffen.

3ims Redjtsanroalt mar feinerfeits be»

reits roieber burdj Jefferfon unterrichtet, ber
bem jungen Saar einen Srioatbeteftio mit
auf bie Reife gegeben batte. So mar ber
tüdjtige ^im nidjt roenig erftaunt, als mau
ifjm anbot, itjm tjunbertunbfünfunbjroanjig»
taufenb Doftars in SBedjfeln unb Sanfnoten
fofort auszuzahlen, toenn er enblidj jufrieben
fein rooflte.

©nblidj!

©r hatte bisfjer überfjaupt nodj feine gor»
berung geftelit gefjabt.

SBenn er aher nicht Dann
3im Dotterrj hatte einen fdjarfen ©e=

jdjmad auf bie 3unge befommen. Das ift
für einen SJanfee ein oerteufeltes 3eidjen.
©in echter SJanfee befommt nie genug. 3Dotterp argroöbnte noch größere Sdjärje, bie
man itjm oorentfjalten mollte.

Da bemährte fidj bie ©ompantj. Unb Rîrs.
Dotterp mar eine fluge grau. Sie hatte
fttnogrammfdjnetl berechnet, mieoiel Kleiber,
fuite, Sdjutje unb anbere fdjöne Sadjen fic
ihr Seben lang oon ben 3infen eines jo
grofjen Kapitals anfdjaffen fonnte, unb fie
trat ihrem Jim recfjt herzhaft auf ben Schuh.

Da unterfdjrieb 3'ut Dotterp eine ©rflä»
rung, bafj er gegen 3atjlung eines 33etrages
in S»öfje oon bunbertunbfünfunbjroanjigtau»
ftnb Dollars auf alle Slnfprüdje aus ber ©rb=
fchaft jenes oerftorbenen 3°nas Srafer oer»
jidjte, unbefdjabet ber Slnfprüdje, bie etroa
anbere ©rben bes loten nodj ftellen fönn»
ten. Der Radjfatj ftammte oon bem ©uttle=
toroner Redjtsanroalt.

Die ganje Äonferenj oerlief mit amerifa»
nifdjer Sadjlidjfeit unb ©iie. 3im Dotterp
oerliefj, mit Sanfnoten gepanzert, bie fleine
Riarp jur Rechten unb feinen greunb, ben

Redjtsamoalt, jur Sinfen, bas Stabthaus unb

fuhr ins erfte §otel ber Stabt, roo man ju
Dritt fpeifen roollte.

Roch ehe bie Sluftem feroiert rourben,
überreidjte ber Redjtsanroalt itjm bisfret
feine üiquibation über fünfunbjroanjigtau»
fenb Dollars.

3im Dotterp oerfugelte fidj bie Slugen
oor ©rfdjreden. Unb Rïrs. Rîarp Dotterp hob
fampfentfdjloffen ihr reijenbes Stupsnäsdjett
in bie Sjöfje.

Sie fdjeinen nidjt im Silbe ju fein, SDir.

Dotterp, fagte ber Redjtsanroalt. 3dj habe
3h,nen hunberttaufenb Dollars oerfdjafft unb
begnüge midj mit bem oierten £eil baoon."

Cs ift bodj bie ©rbfdjaft meines Dnfcls."
Unfinn. 3fjr richtiger Dnfel lebt noch.

SBenn Sie ihn befudjen roollen, Sie roerben
feinen fiaben leidjt finben fönnen. Gr oer=

fauft ïafdjenufiren unb Sritlengläfer. Das
©efdjäft geht übrigens nicht befonbers."

3a, aber

Ridjts aber Gs roar eine glänjenbe
3bee, bie fictj rentiert fjat. Sie haben einen
Rîann beerbt, ber oon 3brer ©jiftenj feine
Slhnung hatte."

3dj mufj alfo bas ©elb jurüdgeben?"
SBiefo benn? Sie haben fidj bodj nur

oerpflidjtet, feine Slnfprüdje an bas Ser»
mögen eines geroiffen Srafer ju ftellen. Da=

für hat man ihnen tjunbertunbfünfunbjroan»

91 a d) b e m X f) e a t e r. f ie : .°*y* ftn^'M\9iuL r' ' @r: Sotrftanbe! 2£ber '« fdjonft tfcb bodj b'*pau|e git.
@te : SBarum au?
(är: Jç>e,~r»ttl me bo bat djönne en £abanero* ajü'nbe!
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Ohne einen Heiratsantrag (den sich

niemand entgehen lassen sollte wenn er je
Gelegenheit dazu hat), ohne einen Verlobungskuß

zu erhalten, sah sich Jim Dottern an
diesem Sanntagabend als Ehemann der kleinen,

glückstrahlenden Mary.
Alles war so glatt erledigt und so

selbstverständlich, als sei es jahrelang besprochene
Sache gewesen, und alle Teilnehmer hätten
nur auf die Erbschaft von Onkel Eidotter
genannt Braker in Cuttletown gewartet.

Amerika ist ein wundervolles Land, aber
dies ist das wundervollste, dasz man dort
niemand Schwierigkeiten macht, der in sein
Glück oder Unglück rennen will.

Es hieße die kleine Mary mißverkennen,
wenn man glauben wollte, sie habe Jim nur
wegen seiner kommenden odcr noch rollenden

Dollars genommen. Sie war so verliebt
in ihren Jim, daß Mr. Smith beim Ver-
lobungs- und Hochzeitsessen vor lauter
Erstaunen sogar unterließ, den mit Speichel
vermischten Tabaksaft aus seiner Stummelpfeife

in die Zimmerecke zum Spucknapf zu
spritzen.

Mitten in den Spucknapf, denn Mr. Smith
war cin wohlerzogener und akkurater Mann.

Da raste nun der Zug nach Westen. Tag
und Nacht und Nacht und Tag. Es wurde
die reine Hetzjagd nach dem Glück.

Mr. Jim und Mrs. Dottery (es hatte
nicht umsonst so lieblich geklungen) wollten
ihre Erbschaft holen. Und Jims Brieftasche
strotzte von Jcffersons Banknoten und Jesfer-
scns Erklärung, daß er auch alle Auslagen
tragen wolle, die ein etwa ausbrechender
Prozeß erfordern würde.

Cuttletown war wach und gerüstet.

Cuttletown lag zwar sieben Tagereisen
von New Vork entfernt, und man mußte noch
zweimal umsteigen, ehe man es erreichte.
Aber es lag nicht hinter dem Monde, um
seinen Feind (das war Jim Dottery) nicht
mit allcm diplomatischen Raffinement zu
empfangen, um ihn über die Löffel zu bal-
bieren, wie es so schön heißt.

Jefferson wußte scheinbar alles, aber diesmal

hatte er sich doch ein wenig geirrt, denn
dcr gute Jonas Braker hatte nicht hundert-
undfünfundzwanzig, sondern zweihundertund-
fiinfstgtauseno Dollars hinterlassen.

Jims Rechtsanwalt war seinerseits
bereits wieder durch Jefferson unterrichtet, der
dem jungen Paar einen Privatdetektiv mit
auf die Reise gegeben hatte. So war der
tüchtige Jim nicht wenig erstaunt, als man
ihm anbot, ihm hundertundfllnfundzwanzig-
tausend Dollars in Wechseln und Banknoten
sofort auszuzahlen, wenn er endlich zufrieden
sein wollte.

Endlich!

Er hatte bisher überhaupt noch keine
Forderung gestellt gehabt.

Wenn er aber nicht... Dann...
Jim Dottery hatte einen scharfen

Geschmack auf die Zunge bekommen. Das ist
für einen Hankee ein verteufeltes Zeichen.
Ein echter Dankee bekommt nie genug. Jim
Dottery argwöhnte noch größere Schätze, die
man ihm vorenthalten wollte.

Da bewährte sich die Company. Und Mrs.
Dottery war eine kluge Frau. Sie hatte
stenogrammschnell berechnet, wieviel Kleider,
Hüte, Schuhe und andere schöne Sachen sie

ihr Leben lang von den Zinsen eines jo
großen Kapitals anschaffen konnte, und sie

trat ihrcm Jim recht herzhaft aus den Schuh.
Da unterschrieb Jim Dottery eine Erklärung,

daß er gegen Zahlung eines Betrages
in Höhe von hundertundfllnfundzwanzigtau-
scnd Dollars auf alle Ansprüche aus der
Erbschaft jenes verstorbenen Jonas Braker
verzichte, unbeschadet der Ansprüche, die etwa
andere Erben des Toten noch stellen könnten.

Der Nachsatz stammte von dem Cuttle-
towner Rechtsanwalt.

Die ganze Konferenz verlief mit amerikanischer

Sachlichkeit und Eile. Jim Dottery
verließ, mit Bantnoten gepanzert, die kleine
Mary zur Rechten und seinen Freund, den
Rechtsanwalt, zur Linken, das Stadthaus und

suhr ins erste Hotel der Stadt, wo man zu
Dritt speisen wollte.

Noch ehe die Austern serviert wurden,
überreichte der Rechtsanwalt ihm diskret
seine Liquidation über fünfundzwanzigtau-
send Dollars.

Jim Dottery verkugelte sich die Augen
vor Erschrecken. Und Mrs. Mary Dottery hob
kampfentschlossen ihr reizendes Stupsnäschen
in die Höhe.

Sie scheinen nicht im Bilde zu sein, Mr.
Dottery, sagte der Rechtsanwalt. Ich habe
Ihnen hunderttausend Dollars verschasst und
begnüge mich mit dem vierten Teil davon."

Es ist doch die Erbschaft meines Onkels."
Unsinn. Ihr richtiger Onkel lebt noch.

Wenn Sie ihn besuchen wollen, Sie werden
seinen Laden leicht finden können. Er
verkauft Taschenuhren und Brillengläser. Das
Geschäft geht übrigens nicht besonders."

Ja, aber...
Nichts aber Es war eine glänzende

Idee, die sich rentiert hat. Sie haben einen
Mann beerbt, der von Ihrer Existenz keine

Ahnung hatte."
Ich muß also das Geld zurückgeben?"
Wieso denn? Sie haben sich doch nur

verpflichtet, keine Ansprüche an das
Vermögen eines gewissen Braker zu stellen. Dafür

hat man ihnen hundertundsllnfundzwan-

N a ch d e M T h e a t e r. Sie : Das ist aber es feins Slück gsi gäll
^ ^ Er: Jverstande! Aber 's schonst lsch doch d'Paule gi>.

Sic: Warum au?
Er: He,^will me do hat chönne en Havanero' azü'nde!
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3tgtaufenb Dollars bejafilt. Die richtigen ©r»

ben roerbe ict) jd)on noch ausfinbig madjen.

ßine fo gute Sache finbe ich in ßuttletomn
nicht roieber."

Das ift boch..."
fjaben Sie gorberungen geftelit? fjat

man Jhnen b\e Summe nicht freimütig an»

geboten? ßin ©lud nur, bafj man ihren Safj
nicht ju fehen roünfchte."

©ib ihm bas ©elb", fagte bie fluge
SJtarp.

Stber fie meinte natürlich nur bas Honorar

für feine Semühungen.
SJtan ift in Slmerifa berounbernsroert

praftifdj unb unfentimentat.
SBenn eine Stabt roie ©uttletoron fo reid)

roar, fonnte fie it)r Sermögen ja oerfdjenfen.

Jim Dotterp unb SJtarp roaren roieber

allein. Unb ber gute Jim fiatte einen mo»

ralifdjen Äatjenjammer, bafj SJÎrs. Dotterp
fürchtete, er fei betrunfen. gür Jim gab es

nur eine SJÎôglidjfeit. Das ju Unrecht er»

roorbene ©elb mufjte roieber abgeliefert roer»

ben. Unb mit bem Stedjtsanroalt mochte

bie Stabt felbft fertig roerben.

SJÎarp fchien ahnungsootl fein Sdjroeigen

richtig 3U beuten. Sie forberte, bafj er ihr
bie Sanfnoten übergebe.

Stein. Sdjliefjlidj fei es fein ©rbe.

Da ladjte fie.
Slber fort jetjt aus ©uttletoron! Jim hatte

ein Serbrechergeroiffen unb fcfjredte oor je»

bem Äonftabler äufammen, bem fie auf ber

Strafje begegneten.

©s roar fdjon eine Ceiftung. Sieben Sage

unb Stäcfjte auf ber Sahn. Sor Stufregung
faum gefdjlafen. Som Sahnhof aus 3ur Ser»

hanblung ins Stabthaus. Jn alter Unraft
gefpeift. Jn einer Stunbe fuhr ber 3ug 3U=

rüd, mit bem fie in roeiteren fieben lagen
Sîero SJorf erreichen fönnten.

Jim roar tobmübe, aber SJÎarp beftanb

barauf, bafj fie reiften.
Unb nun fafjen bie beiben im 3ug, allein

in einem referoierten Slbteil. Sis Sf)ilipps=
bourg roar fieben Stunben 3eit, bann mufj»

ten fie umfteigen.

Jim roar froh, als ber 3ug aus ber Sahn»

hofshalle rollte, ©s roar ihm gan3 unheim»

lieh 3U SJÎute. Die Äonftabler roaren aller»

bings bic liebensroürbigen SJfenfdjen geblie»

beu, bie fie jebem einroanbfreien SJtanne

gegenüber finb, roie aber, roenn fie im fjotel
beobachtet roorben roaren, roenn man fie un»

terroegs berauben roürbe.

Jims Sruftumfang hatte fidj in Guttle=

toron beträchtlich erroeitert.

ïhe monep", roarnte SJtarp bei jebem

3efjnten Schritte.
©s roar roirflich eine Sîot, ein fo reicher

SJtann geroorben 3U fein.

Jn SfjiliPPsbourg fteigen roir aus,
SJtarp, roenn's bir redjt ift. Dort trage idj
mein ©elb 3ur Sauf, ©s gibt fonft nodj

ein Unglüd."
SJtarp nidte.

I
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gräulein, fie geben ihre
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treu roieber!"
Dame: ©ben bestjatb!

Sîehmen Sie mich nodj»

mais auf!"
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zigtausend Dollars bezahlt. Die richtigen
Erben werde ich schon noch ausfindig machen.

Eine so gute Sache finde ich in Cuttletown
nicht wieder."

Das ist doch..."
Haben Sie Forderungen gestellt? Hat

man Ihnen die Summe nicht freiwillig
angeboten? Ein Glück nur, daß man ihren Paß

nicht zu sehen wünschte."

Gib ihm das Geld", sagte die kluge

Mary.
Aber sie meinte natürlich nur das Honorar

für seine Bemühungen.
Man ist in Amerika bewundernswert

praktisch und unsentimental.
Wenn eine Stadt wie Cuttletown so reich

war, konnte sie ihr Vermögen ja verschenken.

Jim Dottery und Mary waren wieder

allein. Und der gute Jim hatte einen

moralischen Katzenjammer, datz Mrs. Dottery
fürchtete, er sei betrunken. Für Jim gab es

nur eine Möglichkeit. Das zu Unrecht er¬

worbene Geld mutzte wieder abgeliefert werden.

Und mit dem Rechtsanwalt mochte

die Stadt selbst fertig werden.

Mary schien ahnungsvoll sein Schweigen

richtig zu deuten. Sie forderte, datz er ihr
die Banknoten übergebe.

Nein. Schließlich sei es sein Erbe.
Da lachte sie.

Aber fort jetzt aus Cuttletown! Jim hatte
ein Verbrechergewissen und schreckte vor
jedem Konstabler zusammen, dem sie auf der

Straße begegneten.

Es war schon eine Leistung. Sieben Tage

und Nächte auf der Bahn. Vor Aufregung
kaum geschlafen. Vom Bahnhof aus zur
Verhandlung ins Stadthaus. Jn aller Unrast
gespeist. Jn einer Stunde fuhr der Zug
zurück, mit dem sie in weiteren sieben Tagen
New ?>ork erreichen konnten.

Jim war todmüde, aber Mary bestand

darauf, daß sie reisten.
Und nun saßen die beiden im Zug, allein

in einem reservierten Abteil. Bis Philipps-
bourg war sieben Stunden Zeit, dann mußten

sie umsteigen.

Jim war froh, als der Zug aus der

Bahnhofshalle rollte. Es war ihm ganz unheimlich

zu Mute. Die Konstabler waren
allerdings die liebenswürdigen Menschen geblieben,

die sie jedem einwandfreien Manne
gegenüber sind, wie aber, wenn sie im Hotel
beobachtet worden waren, wenn man sie

unterwegs berauben würde.

Jims Brustumfang hatte sich in Cuttletown

beträchtlich erweitert.
The money", warnte Mary bei jedem

zehnten Schritte.
Es war wirklich eine Not, ein so reicher

Mann geworden zu sein.

Jn Philippsbourg steigen wir aus,

Mary, wenn's dir recht ist. Dort trage ich

mein Geld zur Bank. Es gibt sonst noch

ein Unglück."
Mary nickte.
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Eben darum!
Dame (zum Photographen!

Nein, ich wünsche

diese Photos nicht."
Photograph! Aber

Fräulein, sie geben ihre
Züge doch vollständig
getreu wieder!"

Dame! Eben deshalb!
Nehmen Sie mich
nochmals auf!"
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SJÎit über ber Sruft oerfchränften Sfrmen,

um bie Sîâhe ber Sanfnoten immer ju fpü=

ren, faft Jim in ber Gtfe bes Sfbteils unb

ftarrte ins Dunfei hinaus

Der Sttjptmus bes 3uges murbe bleiern.
Xaruintetatum tarumtetatum ïarum
te ta

Sieben Stunben fieben übe Stunben
bis Shilippsbourg follten es boch fein

fyatte fich Jim benn oerhört?

Stein. Der freunblictje Schaffner behaup»

tete es nochmals. Diefe Stabt fjeiße Shi=

Itppsbourg unb bie fjerrfdjaften müfjten um=

fteigen.
Jim Dotterp banfte unb roottte bem

Schaffner eine 3igarre geben.

Das Gtui roar teer.

Gr hatte fid) boch ootbin erft 3igarren
gefauft?

Gr fudjte eine Dollarnote fjeroor unb gab

fie bem Scanne.

Der roottte fie fchon einfteden, betrachtete

fie plötjlidj fdjarf unb ladjte.

Der fjerr motte fid) rooljl einen fleinen
Sdjerä machen? SBie?

3ch?
Die Sîote fei boch falfdj. Gine gan3

plumpe Sîachahmung übrigens.
Jim Dotterp ftarrte bie Sanfnote an.
Sie roar finbifch fdjledjt gefälfeht.

Jim Dotterp lächelte.

Selbftoerftänblidj fei es ein Sdjerj ge=

roefen. fjier fei eine anbere.
Die fei bod) aud) gefälfeht.
Der Schaffner roar gutmütig unb ging.

Gr traute bem freunblidjen gahrgaft feinen
Sdjroinbel 3U. SBas bie Ceute boch für SBitje
machten!

Gin Scher3artifel. Gine 231iite.

SBer oerfrhenfte benn aud) für eine 3tus=

fünft einen Dollar.
Stber Jim Dotterp roar es gar nicht fdjer3=

haft 3U SJÎute, benn bie beiben Dollarnoten

hatte er aus ber Settentafdje geäogen unb
bort ftedten bie Sanfnoten aus Guttletoron.

Gr roar betrogen. SJÎart hatte ihn mit
gefälfehtem Selbe be3ahlt.

SJÎarp roar im Stebenroaggon geroefen unb

fjatte fid) ein paar Äinoftüde mitangefehen.
Jetjt fam fie atemlos äurürf.

SBir müffen ausfteigen, Jim!"
Da folgte er ihr.

Sollte er ihr fagen, roas ihm paffiert
roar? SBie roürbe fie's ertragen?

Sîein, er fagte beffer nichts.

SBo hatte er nur bie aus Sîero SJorf mit=

gebradjten Sanfnoten? SBenn er roieber mit
falfchem Gelbe bejahte unb an einen roe=

niger Gutmütigen geriet, roar ber Äonftablcr
fofort jut Stelle.

Da entfann er fid) mit fchärffter Deut=

lidjfeit, bafj er bas Sîero SJorfer Gelb bem

Stechtsanroalt gegeben hatte.

Itnb je^t fafj er in Sbiüppsbourg, unb

Ermahnung

2flfo, mein ©obn, fei bra» unb mad) 25ein ©lüd. Unb roenn
>Du fdjon etroaë anfteltfl, lajj £>td) rcenigftenê nicht emrifdjen."

Syphex
zuverlä^igfier Schüfe gegen

Gefchlechtskmnkheiien

Erhältlich in allen Apotheken

Vesal A.G. Basel

B1.475 g [2

goiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiimiiniiiiinillililillN^

QK-

PhotoHrtikel
das ideale Material für jeden
künstlerisch arbeitenden Photographen

Phofo-P/af/en / Rollfilme / Filmpacke
Farbenplatten für ffufnahmen in natürlichen

Farben / Lichtfilter / ße/ichtungs-
Tabelien / Entwickler / Hilfsmittel

Bezug durch aile photographischen Geschälte

Reich illustrierter Katalog und Preisliste kostenlos

Hctien-GeselIschaft für Hnilin-F abrikation
Berlin SO 36

Bag 3506 (18)

^-n : -
1 1 1

' ' 1 1

1

: J
: 1 1

1 - ^ n 1 1 1 1 m 1 1 1 1 ' : 1 1 1 1 : : ; >
-

1
1 1 i i n i ^ -

1 1 1 ;
1

1 1 1 ;
'

1 1 1 m 1 1 1 1 j ¦ 1 1 1 1 : 1 1
< < -

1 1 1 1 1 ; :
1 1 ; 1 1 1 1 1 1 : ^ 1 1 1 1

- m ; 1 1 1 -: ^ ' b r 1 1 ] 1 1 m i i 1 1 l i H 1 1 1 4 1 p 1 1 9- 1 1 1

Malaga Zweifel"
MatKe Leuchtturm

Ig ttloe Depots bestehen wende man slet «Ml u
ALFRED ZWEIFEL

BEI N WIL V SEE

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug!

9

NEBELSPALTER 1924 Nr. 18

Mit über der Brust verschränkten Armen,

um die Nähe der Banknoten immer zu spüren,

saß Jim in der Ecke des Abteils und

starrte ins Dunkel hinaus

Der Rhytmus des Zuges wurde bleiern,
Tarumtetatum tarumtetatum Tarum
te ta

Sieben Stunden sieben öde Stunden
bis Philippsbourg sollten es doch sein,..
Hatte sich Jim denn verhört?

Nein, Der freundliche Schaffner behauptete

es nochmals. Diese Stadt heiße

Philippsbourg und die Herrschaften müßten
umsteigen.

Jim Dottery dankte und wollte dem

Schaffner eine Zigarre geben.

Das Etui war leer.

Er hatte sich doch vorhin erst Zigarren
gekauft?

Er suchte eine Dollarnote hervor und gab
sie dem Manne.

Der wollte sie schon einstecken, betrachtete
sie plötzlich scharf und lachte.

Der Herr wolle sich wohl einen kleinen
Scherz machen? Wie?

Ich?
Die Note sei doch falsch. Eine ganz

plumpe Nachahmung übrigens.
Jim Dottery starrte die Banknote an.
Sie war kindisch schlecht gefälscht.

Jim Dottery lächelte.
Selbstverständlich sei es ein Scherz

gewesen. Hier sei eine andere.
Die sei doch auch gefälscht.
Der Schaffner war gutmütig und ging.

Er traute dem freundlichen Fahrgast keinen

Schwindel zu. Was die Leute doch fiir Witze
machten!

Ein Scherzartikel. Eine Blüte.
Wer verschenkte denn auch für eine

Auskunft einen Dollar.
Aber Jim Dottery war es gar nicht scherzhaft

zu Mute, denn die beiden Dollarnoten

hatte er aus der Seitentasche gezogen und
dort steckten die Banknoten aus Cuttletown.

Er war betrogen. Man hatte ihn mit
gefälschtem Gelde bezahlt.

Mary war im Nebenwaggon gewesen und

hatte sich ein paar Kinostücke mitangesehen.
Jetzt kam sie atemlos zurück.

Wir müssen aussteigen, Jim!"
Da folgte er ihr.
Sollte er ihr sagen, was ihm passiert

war? Wie würde sie's ertragen?

Nein, er sagte besser nichts.

Wo hatte er nur die aus New ZZork

mitgebrachten Banknoten? Wenn er wieder mit
falschem Gelde bezahlte und an einen
weniger Gutmütigen geriet, war der Konstabler
sofort zur Stelle.

Da entsann er sich mit schärfster
Deutlichkeit, daß er das New Porker Geld dem

Rechtsanwalt gegeben hatte.

Und jetzt saß er in Philippsbourg, und

»Msv, mein Sohn, sei brav und mach Dà Gluck. Und wenn
Du schon etwas anstellst, laß Dich wenigstens nicht erwischen.'
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fiatte bas sroeifefhafte Sergnügen oor ftdj,
als galfdjmünser oertjaftet 3U roerben.

SBas follte er nur beginnen?
3im unb SDÎart) fubren 3um fjotef. 3m

fjotelautobus. SJÎarp roäre ja lieber mit
einem Srioatroagen gefahren. Das roar oor=
nehmer unb fie roottte itjren »löblichen 3?eich=

tum auch fpiiren.
Jim roar nicht su beftimmen.
Gs burfte nichts toften.
©rft mufjten im fjotel bie Sanfnoten for=

tiert unb geprüft roerben. Hub bann fafj 3im
Dotterp am Sdjreibtifdj in feinem Äabinett
unb prüfte.

Cauter Slüten.
Sîur ein roenig Silbergelb, bas er nod)

hatte, roar echt.

Gr fchtenberte mit SJtarp burdj bie Straf=
fen. SJtarp roiinfdjte fidj ein Äleib. SJtarp
brauchte bringenb ein Saar fjanbfdjufje.

Stber, liebes Äinb."
Sichtmal, sehnmal, gab fie nadj.
Seim elften SJtale rourbe fie trotjig.
3e^t roollte fie eine Jüte ^ßfeffermina.
Dreifjig ©ents bürfen fie foften", fagte

3im!"
©eijfjals!" fagte bie tleine SJtarp.
SJtarp faufte ein. Hnb 3'iu Dotterp

roifdjte fich Ströme oon Stngftfdjroeifj oon
ber Stirn. Die Stedjnung betrug oier Dollar.

,,©s ift Sdjofolabe für SJtama!"
Stusgeredjnet itt Sbilippsbourg mufjt bu

für SJÎama Sdjofolabe faufen? fjatte bas
benn nidjt 3eit bis Sîero SJorf ?"

©s fdjien feine Seit su haben.

SJÎarp roollte fein Serberben.
Da gab er fidj bem unabroenbbaren Sdjicf--

fat preis unb 30g eine fjunbertbollarnote.
Der Cabeninbaber nahm fie mit einer

Serbeugung entgegen, glättete fie, prüfte fie,
unb gab bann 90 Dollars fjeraus.

3im roäre ifjm am liebften um ben fjals
gefallen.

Stidjtig, bie SJtögltdjfeit beftanb ja audj
nodj. Der SJÎann roar afjmtngslos.

SJÎan rourbe unter Serbeugungen 3ur Süt
begleitet. SJÎarp triumphierte.

SJÎarp roinfte einer laje.
3im blieb nodj einen Slugenblid fteben.

Die frifdje Cuft roar roie eine SBofjltat.
Da ftanb ber ©efcbäftsinljaber unerroar=

tet neben ihm unb neigte fidj 3U feinem Dfjre.
©in ausge3eichneter Scfjer3, mein fjerr!"
SBas?"
Die Sanfnote ift natürlich gefälfeht. 3^J

roeiß."

Unb bann? ." 3iur roollte fragen, roes=
halb er fie benn annehme? Slber ber ©e=

fcfjäftsinhaber roar bereits roieber gegangen.
SBar ber SJÎann benn oerrüdt?
3im rooflte fein Sdjüffal fjerausforbern.

©r befam bie Äaufrout. ©r besohlte nur nodj
itt fjunbertbotlamoteu. SJÎan nahm bie Sîo=

ten an unb toecbfelte. Slber man lächelte,
als habe er mit feinen Slüten einen ent=

3ücfenben Sehers gemadjt.
Sarfüfjige Sops fdjrieen bie neueften 3ei^

tungen aus. 3iut Dotterp faufte ein unb gab
eine Dollarnote.

Der 3unse roietjerfe, bienerte unb oer=
fdjroanb, ohne ©elb heraussugeben.

SBufjte ber auch?

3im fühlte einen beforgten Süd SJtarps.
Spürte Seforgnis.

Stber 3um ïeufel! %im Dotterp fdjlug fidj
fnallenb oor bie Stirn.

Diefe Dollarnote, bie ber Sop befommen,
ftammte boch nicht aus ©uttletoron, bie hatte
er bodj im Schofolabengefdjäft befommen.

Unb biefe Dollarnote roar auch falfdj.
3im Dotterp Beöatjlte unb besohlte. Sllles

SBedjfelgelb, bas er erhalten hatte, roar falfdj
roie bie ganse ©rbfdjaft oon Dnfel 3onas,
ber nodj brei 3afjre nadj feinem ïobe einen
lltjrenlaben betrieb, unb bem es trotj feinen
fjunberttaufenben nicht 3um Seften gehen
follte. SBie ber Stechtsanroalt anteilsooll be=

hauptete.
3im Dotterp besafjfte mit fatfdjem (Selbe

unb erhielt falfdjes 3urürf. Der Xeufel follte

bas oerfteben. Gr erlebte jetjt bie gerechte

Strafe bafür, bafj er fidj an unrechtem ©ute
bereichert hatte. Stein, feinen Sfugenblid län=

ger roollte er ©elb befitjen, bas iljm nidjt
gehörte, ©r fufjr 3um nädjften Sanffjaufe uttb
Sohlte bort bie Sanfnoten ein.

3u überroeifen an ben Sürgermeifter oon
©uttletoron. 99,000 Dollar.

SJtan quittierte, lächelte unb ftellte ifjm
bie Quittung aus.

Slls er bie Äaffe oerliefj, hatte er nodj
brei fjunbertbotlarnoten bei fidj.

Die fleine SJÎarp erroartete ifjn braufjen
in ber £ar.e. Sie roar mifjtrauifdj. Sie roollte
fidj oergeroiffern, ob er bas ©rbteil nodj
befaß.

Sor bem nädjften 3utoelierlaben liefj fie

fjatten unb fudjte fidj einen Srillanten aus.
3im mufjte besohlen. 3im be3ahlte audj.

SBieber mit Scfjroeifjtropfen auf ber Stirn.
Diesmal in Slngft, fein ©elbreft fönnte für
ben Sting nicht reichen.

270 Dotlar.
Der 3uroelier lädjelte, als er bas ©elb

empfing, roedjfelte ohne Schroierigteiten unb
gab ihm fedjs Sanfnoten heraus.

SBar ber SJtann benn oerrüdt?
3im Dotterp merfte es leiber erft auf ber

Strajje. ©r fjatte 6000 Dollar 3itrüdbefom=
men.

3urüd in ben Caben.
©s fei bodj geroifj ein 3"tum?
Slber bitte, mein f>err. ©ans ausge=

fchloffen."

SBar benn bies gait3e Sfjilippsbourg Dcr=

fjejrt? SBo paffierte bas fonft in aller SBelt,
bafj man für getaufte SBare mehr roieberbe=

fam, als man be3ahlt fjatte.

Sitte, 3im, gib mir bas ©elb!"
SJÎit einer entsüdenb gefchidten fjanbbe=

roegung hatte SJtarp bie Sanfnoten in Se=

füj. Schob fie in ihr Xäfdjdjen.

3im ladjte.
SBieber ein beforgter Slicf.

-Halt!
Vor odernach

dem Essen
immer ein

Feisfloä
Birterü

hereingefallen

gräulein: SBas benfen
Sie oon jenen SJtäbdjen,
treldje bie SJiänner nach=
ahmen?"

3unger fjerr: Sie finb
3bioten!"

gräulein: Dh! Dann
ift bie Stadjahmung aber
oollftänbig."
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hatte das zweifelhafte Vergnügen vor sich,

als Falschmünzer verhaftet zu werden.
Was sollte er nur beginnen?
Jim und Mary fuhren zum Hotel. Im

Hotelautobus. Mary wäre ja lieber mit
einem Privatwagen gefahren. Das war
vornehmer und sie wollte ihren plötzlichen Reichtum

auch spüren.
Jim war nicht zu bestimmen.
Es durfte nichts kosten.

Erst mutzten im Hotel die Banknoten
sortiert und geprüft werden. Und dann saß Jim
Dottery am Schreibtisch in seinem Kabinett
und prüfte.

Lauter Blüten.
Nur ein wenig Silbergeld, das er noch

hatte, war echt.

Er schlenderte mit Mary durch die Strassen.

Mary wünschte sich ein Kleid. Mary
brauchte dringend ein Paar Handschuhe.

Aber, liebes Kind."
Achtmal, zehnmal, gab sie nach.

Beim elften Male wurde sie trotzig.
Jetzt wollte sie eine Tüte Pfefferminz.
Dreißig Cents dürfen sie kosten", sagte

Jim!"
Geizhals!" sagte die kleine Mary.
Mary kaufte ein. Und Jim Dottery

wischte sich Ströme von Angstschweiß von
der Stirn. Die Rechnung betrug vier Dollar.

Es ist Schokolade für Mama!"
Ausgerechnet in Philippsbourg mußt du

sür Mama Schokolade kaufen? Hatte das
denn nicht Zeit bis New Hork?"

Es schien keine Zeit zu haben.
Mary wollte sein Verderben.
Da gab er sich dem unabwendbaren Schicksal

preis und zog eine Hundertdollarnote.
Der Ladeninhaber nahm sie mit einer

Verbeugung entgegen, glättete sie, prüfte sie,

und gab dann R> Dollars heraus.
Jim wäre ihm am liebsten um den Hals

gefallen.
Richtig, die Möglichkeit bestand ja auch

noch. Der Mann war ahnungslos.

Man wurde unter Verbeugungen zur Tür
begleitet. Mary triumphierte.

Mary winkte einer Taxe.
Jim blieb noch einen Augenblick stehen.

Die frische Luft war wie eine Wohltat.
Da stand der Geschäftsinhaber unerwartet
neben ihm und neigte sich zu seinem Ohre.
Ein ausgezeichneter Scherz, mein Herr!"
Was?"
Die Banknote ist natürlich gefälscht. Zch

weiß."
Und dann? ." Jim wollte fragen, weshalb

er sie denn annehme? Aber der
Geschäftsinhaber war bereits wieder gegangen.

War der Mann denn verrückt?
Jim wollte sein Schicksal Heraussordern.

Er bekam die Kaufwut. Er bezahlte nur noch
in Hundertdollarnoten. Man nahm die Noten

an und wechselte. Aber man lächelte,
als habe er mit seinen Blüten einen
entzückenden Scherz gemacht.

Barfüßige Boys schrieen die neuesten Zei^
tungen aus. Jim Dottery kaufte ein und gab
eine Dollarnote.

Der Junge wieherte, dienerte und
verschwand, ohne Geld herauszugeben.

Wußte der auch?

Jim fühlte einen besorgten Blick Marys.
Spürte Besorgnis.

Aber zum Teufel! Jim Dottery schlug sich

knallend vor die Stirn.
Diese Dollarnote, die der Boy bekommen,

stammte doch nicht aus Cuttletown, die hatte
er doch im Schokoladengeschäft bekommen.

Und diese Dollarnote war auch falsch.

Jim Dottery bezahlte und bezahlte. Alles
Wechselgeld, das er erhalten hatte, war falsch
wie die ganze Erbschaft von Onkel Jonas,
der noch drei Jahre nach seinem Tode einen
Uhrenladen betrieb, und dem es trotz seinen
Hunderttausenden nicht zum Besten gehen
sollte. Wie der Rechtsanwalt anteilsvoll
behauptete.

Jim Dottery bezahlte mit falschem Gelde
und erhielt falsches zurück. Der Teufel sollte

das verstehen. Er erlebte jetzt die gerechte
Strafe dafür, datz er sich an unrechtem Gute
bereichert hatte. Nein, keinen Augenblick länger

wollte er Geld besitzen, das ihm nicht
gehörte. Er fuhr zum nächsten Bankhause und
zahlte dort die Banknoten ein.

Zu überweisen an den Bürgermeister von
Cuttletown. gg,0»0 Dollar.

Man quittierte, lächelte und stellte ihm
die Quittung aus.

Als er die Kasse verließ, hatte er noch
drei Hundertdollarnoten bei sich.

Die kleine Mary erwartete ihn draußen
in der Taxe. Sie war mißtrauisch. Sie wollte
sich vergewissern, ob er das Erbteil noch
besaß.

Vor dem nächsten Juwelierladen ließ sie

halten und suchte sich einen Brillanten aus.
Jim mußte bezahlen. Jim bezahlte auch.

Wieder mit Schweißtropfen auf der Stirn.
Diesmal in Angst, sein Eeldrest könnte für
den Ring nicht reichen.

270 Dollar.
Der Juwelier lächelte, als er das Geld

empfing, wechselte ohne Schwierigkeiten und
gab ihm sechs Banknoten heraus.

War der Mann denn verrückt?

Jim Dottery merkte es leider erst auf der

Straße. Er hatte 6NV0 Dollar zurückbekommen.

Zurück in den Laden.
Es sei doch gewiß ein Irrtum?
Aber bitte, mein Herr. Ganz

ausgeschlossen."

War denn dies ganze Philippsbourg
verhext? Wo passierte das sonst in aller Welt,
daß man für gekaufte Ware mehr wiederbekam,

als man bezahlt hatte.

Bitte, Jim, gib mir das Geld!"

Mit einer entzückend geschickten Handbewegung

hatte Mary die Banknoten in Besitz.

Schob sie in ihr Täschchen.

Jim lachte.

Wieder ein besorgter Blick.

à/? Ane/?

kitterv
Hereingefallen

Fräulein! Was denken
Sie von jenen Mädchen,
roelche die Männer
nachahmen?"

Junger Herr! Sie sind
Idioten!"

Fräulein! Oh! Dann
ist die Nachahmung aber
nollständig."
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Das Eintrittsbillet
Das Dienstmädchen bringt der Herrin eine

Visitenkarte und sagt! Es sind zwei Herren gekommen,'
den einen habe ich ins Besuchszimmer geführt, der
andere wartet vor der Türe." Die Frau des Hauses!

Ja, warum haben Sie nicht beide hereingeführt?"
Das Dienstmädchen! Ja darf man zwei hereinlassen,

wenn sie nur ein Billet haben?" G
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gtm fdjroieg.

3m fjotel.
3tm unb SJÎarp fiefamen im Speifefaal

an einem fleinen ïifdje ïeroiert. (Ein erle=

fettes Diner. Unb einen SBein ba3u, mie man
ifinen in Slmerifa, feitbem es trocfen gefegt

ift, b. fi. unter afifolutem Stlfofioloerbot ftefjt,
erhalten fann.

SJÎarp afier fchien fiebriicft unb mar miß«

geftimmt. Stodj nor bem Deffert erfjofi fie

fidj unb erffärte, bafj fie fdjfafen rooffe. 3im
fönne ja nodj fujen bleiben.

SJÎehr aus Zxot$ unb Sferger über SJtarps
Unart blieb er unb oerfpeifte in Stulje 3U

einer fjatben glafdje ©liquot eine 6djeibe
Ääfe.

Unb bann fdjredte er gufammen. SJÎarp

batte ja fein ganges (Selb. Die Ïetjten Sîoten

aus bem 3uuoeIierIaben.
SBas foflte merben, menn ber SJtanager

fam unb Segafilung forberte. Diefe S31amage!

3dj fiafie meine Srieftafdje auf bem 3tm=
mer oergeffen!"

3n 3ims 33ufen roälgte fidj djaotifd)
gurdjr, Sergroeiftung unb £ro§. Sticht als
23anfnotenfälfdjer, als gemeiner 3edjpretler
feilte er oerfiaftet roerben. Das roar fein
Sdjidfaf.

Ober, bie Stedjnung."
3etjt. 3eëf enblidj mußte es gefdjefjen.

3eber Slugenblid früher roar Serfürgung ber
Qualen.

Der Äeflner blidte iljn oerrounbert an.

SBas er benn begaljlen roolle? Dodj nicfjt
etroa bas ©ffen? Ober ben SBein?

Unb ladjte. Der fjerr madjt oortrefflidje
Scherge!"

3a, ift benn 3f)*e gange Stabt oerrüdt!?
Jd; fiafie feinen ©ent in ber ïafcfie. 3dj bin
ein 3edjpreHer. Caffen Sie mid) oerhaften,
aber fagen Sie meiner grau

Stodj Ijerglidjer ladjte ber Äellner, fpradj
mit einem groeiten. Unb ber ladjte audj.

Ein charmanter ©aft!

Da fam enblidj ber fjotetmanager, trug
groei ïelter üfiereinanbergefteflt in ber fjanb,
fdjob fie neben 3ims Seroiette.

SBas bebeutete bas?
Sffi! ©ine oornefime Slrt ber Stufforbe=

rung, fofort bas fjotel gu oerlaffen, um oor
ber Xür oom Äonftabler in ©mpfang ge=

nommen gu roerben.

3im Dotterp lugte unter ben oberften
ïelter. ganb eine groangig Dollarnote unb
ein quittiertes Schreiben: gür bas Diner!

Da fprang er auf unb ftürmte fjinaus.
Stber, mein fjerr! SJtein fjerr! Sie fiafien

bodj 3fjr ©elb oergeffen!"

3im Dotterp ftürmte bte Treppe hinauf
nadj linfs. SJÎan oerfofgte ifin. Stedjts bie
Xreppe roieber fjinunter. 3" einem Gift. ©m=

porgefauft bis gum breißigften Stodroerf, mit
bem Sîacfibarlift, bis gum oierunbgroangigften
roieber fjerunter. Durdj Äorribore, in einen
Seitenflügel bes fjotels. SBo roar SJtarp?
SBeldje 3tutmernummer fiatte er gehafit?
756 ober 675 ober 567?

3im Dotterp fam in einen bunflen Staunt,
fdjaltete Ctdjt ein. Stanb entfeijt. Das 3tauch=

gimmer bes fiebgigften Stods. ©ang mit faf=
fefjen 3efinboIlarnoten tapegiert.

SBieber auf ben glur.
Schritte am anberen ©nbe bes ©anges.

Stimmen.

©r rafte roeiter. SBeiter. SBeiter. 33radj
gufammen unb ftöfjnte.

SIfier 3imm!"
Slls 3"" Dotterp roieber bic Stugen öff=

nete, ftanb SJtarp oor ifim.
SBo fiin ich?"

3n Sßfiilippsbourg."
Das roeiß idj."
Du fjaft gefdjlafen roie ein SJturmeltier!"

Siefien Stunben. ©fien fafiren roir ein.
Sîimm bas ©epäd!"

3a, gum Teufet!..."

Du fdjeinft fdjledjt geträumt gu fjaben.
3im. Äommt bas oom fdjledjten ©eroiffen?
Sta, hier in Sfjilippsbourg roirft bu Stube
haben."

3im unb SJtarp oerließen ben 3ug, unb
ftanben in ber fjofjen fjaKe.

fjier fennt uns fein SJtenfdj, 3tm- Sei
ein SJtann!"

Stein, fiier fennt uns niemanb, SJtarp."
©uten Slbenb, SJtr. Dotterp! 3urücf aus

©uttletoron?"
SJtr. 3efferfon aus Sîero SJorf.

fjabe Sie fdjon ermartet. Stnfunft roar
mir fignalifiert. fjabe eine große Sadje für
Sie. Äönnen fidj beteiligen."

SBoran benn, SJtr. 3efferfon?"
können großes fjotel faufen ober fidj

beteiligen mit ifirem ©efbe."

SJtr. 3efferfon fdjleifte %\m unb SJtarp

gum Sluto unb rebete. ©r rebete nodj, als
man ausftieg. SJÎr. 3efferfon halte bereits
3immer befteftt. ©r rebete, als man bas
ffeine Äonferenggimmer betrat, in bem fdjon
ein fjerr auf 3"u roartete, er rebete, bis
3im oon feinem SBorffdjroall betrunfen roar.

3efferfon roollte roieber einmal ben 3Jten=

fdjenfreunb fpielen. Äein SJtann in gang
Slmerifa habe foldje latente gum fjotelbe=
fitjer roie 3im Dotterp. ©r fönne oon fidj
fagen, baß er oon be: Site auf gebient habe

unb fein ©efdjäft fenne. Unb roenn er es

bisber nur bis gum Xellerfpüler gebracht

habe, bann Ijinbere bas nicht baran, baß er

jetjt ben Sprung auf ben Seffet bes ©fjefs
täte. Unb feine reigenbe ©attin fönne burdj
ifjre gäfiigfeiten alles tun, biefen neuen Se=

trieb fo geroinnbringenb gu geftalten...
SBie es in biefer Stabt möglich ift", er=

gängte 3»" unb bachte an bie gefälfdjtcn
Sanfttoten unb bie Slofileffe, mit ber man
ifim in Sbilippsbourg begegnet roar.

3im befam roieber einen gußtritt oon
ber fleinen SJtarp.

Die Sadje mußte gut fein.

C. SCHLOTTERBECK, ZÜRICH, 118 Kanzleistr.-Feldstr.

Verirauenshaus der Automobil-Branche!
Tram No. 8
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Jim schwieg.

Im Hotel.
Jim und Mary bekamen im Speisesaal

an einem kleinen Tische serviert. Ein
erlesenes Diner. Und einen Wein dazu, wie man
ihnen in Amerika, seitdem es trocken gelegt
ist, d. h, unter absolutem Alkoholverbot steht,

erhalten kann.

Mary aber schien bedrückt und war miß-
gestimmt. Noch vor dem Dessert erhob sie

sich und erklärte, dag sie schlafen wolle. Jim
könne ja noch sitzen bleiben.

Mehr aus Trotz und Aerger über Marys
Unart blieb er und verspeiste in Ruhe zu
einer halben Flasche Cliquât eine Scheibe
Käse.

Und dann schreckte er zusammen. Mary
hatte ja sein ganzes Geld. Die letzten Noten
aus dem Juwelierladen.

Was sollte werden, wenn der Manager
kam und Bezahlung forderte. Diese Blamage!

Ich habe meine Brieftasche auf dem Zimmer

vergessen!"

Jn Jims Busen wälzte sich chaotisch

Furcht, Verzweiflung und Trotz. Nicht als
Banknotenfälscher, als gemeiner Zechpreller
sollte er verhaftet werden. Das war sein

Schicksal.

Ober, die Rechnung."
Jetzt. Jetzt endlich mutzte es geschehen.

Jeder Augenblick früher war Verkürzung der
Qualen.

Der Kellner blickte ihn verwundert an.

Was er denn bezahlen wolle? Doch nicht
etwa das Essen? Oder den Wein?

Und lachte. Der Herr macht vortreffliche
Scherze!"

Ja, ist denn Ihre ganze Stadt verrückt!?
Ich habe keinen Cent in der Tasche. Ich bin
ein Zechpreller. Lassen Sie mich verhaften,
aber sagen Sie meiner Frau...

Noch herzlicher lachte der Kellner, sprach
mit einem zweiten. Und der lachte auch.

Ein charmanter Gast!

Da kam endlich der Hotelmanager, trug
zwei Teller übereinandergestellt in der Hand,
schob sie neben Jims Serviette.

Was bedeutete das?
Ah! Eine vornehme Art der Aufforderung,

sofort das Hotel zu verlassen, um vor
der Tür vom Konstabler in Empfang
genommen zu werden.

Jim Dottery lugte unter den obersten
Teller. Fand eine zwanzig Dollarnote und
ein quittiertes Schreiben: Für das Diner!

Da sprang er auf und stürmte hinaus.
Aber, mein Herr! Mein Herr! Sie haben

doch Ihr Geld vergessen!"

Jim Dottery stürmte die Treppe hinauf
nach links. Man verfolgte ihn. Rechts die
Treppe wieder hinunter. In einem Lift.
Emporgesaust bis zum dreißigsten Stockwerk, mit
dem Nachbarlift, bis zum vierundzwanzigsten
wieder herunter. Durch Korridore, in einen
Seitenflügel des Hotels. Wo war Mary?
Welche Zimmernummer hatte er gehabt?
756 oder 675 oder 567?

Jim Dottery kam in einen dunklen Raum,
schaltete Licht ein. Stand entsetzt. Das
Rauchzimmer des siebzigsten Stocks. Ganz mit
falschen Zehndollarnoten tapeziert.

Wieder auf den Flur.
Schritte am anderen Ende des Ganges.

Stimmen.

Er raste weiter. Weiter. Weiter. Brach
zusammen und stöhnte.

Aber Jimm!"
Als Jim Dottery wieder die Augen

öffnete, stand Mary vor ihm.
Wo bin ich?"

Jn Philippsbourg."
Das weiß ich."

Du hast geschlafen wie ein Murmeltier!"
..Ich?"
Sieben Stunden. Eben fahren wir ein.

Nimm das Gepäck!"

Ja. zum Teufel!..."

Du scheinst schlecht geträumt zu habcn.
Jim. Kommt das vom schlechten Gewissen?
Na, hier in Philippsbourg wirst du Ruhe
haben."

Jim und Mary verließen den Zug, und
standen in der hohen Halle.

Hier kennt uns kein Mensch, Jim. Sei
ein Mann!"

Nein, hier kennt uns niemand, Mary."
Guten Abend, Mr. Dottery! Zurück aus

Cuttletown?"
Mr. Jefferson aus New York.
Habe Sie schon erwartet. Ankunft war

mir signalisiert. Habe eine große Sache für
Sie. Können sich beteiligen."

Woran denn. Mr. Jefferson?"

Können großes Hotel kaufen oder sich

beteiligen mit ihrem Gelde."

Mr. Jefferson schleifte Jim und Mary
zum Auto und redete. Er redete noch, als
man ausstieg. Mr. Jefferson hatte bereits
Zimmer bestellt. Er redete, als man das
kleine Konferenzzimmer betrat, in dem schon

ein Herr auf Jim wartete, er redete, bis
Jim von seinem Wortschwall betrunken war.

Jefferson wollte wieder einmal den
Menschenfreund spielen. Kein Mann in ganz
Amerika habe solche Talente zum Hotelbesitzer

wie Jim Dottery. Er könne von sich

sagen, daß er von de: Pike auf gedient habe
und sein Geschäft kenne. Und wenn er es

bisher nur bis zum Tellerspüler gebracht

habe, dann hindere das nicht daran, daß cr
jetzt den Sprung auf den Sessel des Chefs
täte. Und seine reizende Gattin könne durch

ihre Fähigkeiten alles tun, diesen neuen
Betrieb so gewinnbringend zu gestalten...

Wie es in dieser Stadt möglich ist",
ergänzte Jim und dachte an die gefälschten
Banknoten und die Noblesse, mit der man
ihm in Philippsbourg begegnet war.

Jim bekam wieder einen Fußtritt von
der kleinen Mary.

Die Sache mußte gut scin.
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SCHUHE
dieser Marke

sind erstklassig
i n

QUALITÄT & AUSFÜHRUNG

©r füfjtte nur, baß ihn 93fr. 3cffcrfort gu

.gering cinfcbätjte.
Stltright", Jagte Jim Dotterp nach eini=

gen SJÎinuten bes Heberlegens, ich habe

Jntereffe für bie 33orfdjtäge. Jeb bin bereit,
bie ©efchäftsführung bes Rotels gu über=

nehmen, fagen roir gunädjft auf brei Jahre.
Jft bie Sache gut, tonnen roir oergrößern
unb ich roerbe mein ©elb einfehiefgen."

Ser fjerr, ber einen ïeilhaber fudjte,
machte fauere SJÎiene, aber SJÎr. Jefferfon
blingelte ihm gu.

Unb ba gog er einen Äontraft aus ber

ïafche, ben Jim Dotterp unterfdjreibett follte.
Stber Jim unterfdjrieb nicht, fonbern fetjte
fidj einen Vertrag auf, roie er itjn roünfchte.

SJtr. Jefferfon mußte nodj erheblich blingeln,
bis bie Formalitäten fdjlteßlidj erfüllt roa=

ren. Jim Dotterp roar SJtanager bes größten

§otels in Shilippsfiourg geroorben, ohne

oorerft einen ©ent einfehiefgen gu müffen. Slls
bie Unterfchriften troden roaren, oerliefj Jim
ben Staum unb fuhr gur 23ant.

Der entfetjlidje Xraum hatte ihm fo gu=

gefegt, bafg er fein ©elb ber Stabt ©uttle=
toron roieber gur Verfügung ftellte. ©r
brauchte es ja audj nidjt mehr, benn er hatte
jefc,t eine glängenbe Sofition in biefer oer=

hebten Stabt, bie er bisher einmal bem 3ta=

men nach gerannt hatte.
Stls er roieber ins fjotel gurüdfam, hörte

er ben Schluß bes ©efprädjs groifdjen SJtr.

Jefferfon unb bem 33efr§er:

Jdj bitte Sie, SJtr. Dotterp ift feilte

100,000 Dollar roert. Sin bem SJÎann roerben

Sie unb idj noch helle greube erleben."

Sîun, SJÎr. Jefferfon hat fie felbft nidjt
erlebt. Sluf bie Dauer roar er biefem jüng=

ften S3ollblutpanfee eben bodj nidjt geroachfen.
Slber ber fjotelbefttjer tonnte gufrieben fein,
benn Jim bradjte bas ©efdjäft gu unerroar=
teter 231üte. Unb auch SJÎrs. SJÎarp Dotterp
ift eine gtüdlidje grau geblieben, boppelt,
roeil fie niemals erfahren hat, roeldj ein an=

ftänbiger Äerl ihr Jim roar, als er bie ©rb=

fchaft feines Dnfels Jonas gurüdfdjidte, ber

audj noch gehn Jahre nadj feinem Xobe noch

auf feinen grünen 3roeig getommen unb oiel=
leicht heute noch in ©uttletoron lebt.

Das roeiß idj leiber nidjt fo genau.

Sicher ift jebenfatls eins, baß man es

aud) burdj ©hrlidjteit in ber SBelt gu etroas

bringen fann, roas groar oftmals beftritten
roirb. Slber bagu muß man roohl fo fabel=

hafte Iräume haben roie Jim Dotterp in
ber »erbeuten Stabt.

<& n b e
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QU^UI^Ià /VUZ^itiiI?U^
Er fühlte nur, dag ihn Mr. Jefferson zu

gering einschätzte.

Allright", sagte Jim Dottery nach einigen

Minuten des Ueberlegens, ich habe
Interesse für die Vorschläge. Ich bin bereit,
die Geschäftsführung des Hotels zu
übernehmen, sagen wir zunächst auf drei Jahre.
Ist die Sache gut, können wir vergrößern
und ich werde mein Geld einschießen."

Der Herr, der einen Teilhaber suchte,

machte sauere Miene, aber Mr. Jefferson
blinzelte ihm zu.

Und da zog er einen Kontrakt aus der

Tasche, den Jim Dottery unterschreiben sollte.
Aber Jim unterschrieb nicht, sondern setzte

sich einen Vertrag auf, wie er ihn wünschte.

Mr. Jefferson mußte noch erheblich blinzeln,
bis die Formalitäten schließlich erfüllt
waren. Jim Dottery war Manager des größten

Hotels in Philippsbourg geworden, ohne

vorerst einen Cent einschießen zu müssen. Als
die Unterschristen trocken waren, verließ Jim
den Raum und fuhr zur Bank.

Der entsetzliche Traum hatte ihm so

zugesetzt, datz er sein Geld der Stadt Cuttletown

wieder zur Verfügung stellte. Er
brauchte es ja auch nicht mehr, denn er hatte
jetzt eine glänzende Position in dieser
verhexten Stadt, die er bisher einmal dem

Namen nach gekannt hatte.
Als er wieder ins Hotel zurückkam, hörte

er den Schluß des Gesprächs zwischen Mr.
Jefferson und dem Besitzer:

Ich bitte Sie, Mr. Dottery ist seine

100,000 Dollar wert. An dem Mann werden
Sie und ich noch helle Freude erleben."

Nun. Mr. Jefferson hat sie selbst nicht
erlebt. Auf die Dauer war er diesem jüng¬

sten Vollblutyankee eben doch nicht gewachsen.

Aber der Hotelbesitzer konnte zufrieden sein,

denn Jim brachte das Geschäft zu unerwarteter

Blüte. Und auch Mrs. Mary Dottery
ist eine glückliche Frau geblieben, doppelt,
weil sie niemals erfahren hat, welch ein
anständiger Kerl ihr Jim war, als er die
Erbschaft seines Onkels Jonas zurückschickte, der

auch noch zehn Jahre nach seinem Tode noch

auf keinen grünen Zweig gekommen und
vielleicht heute noch in Cuttletown lebt.

Das weitz ich leider nicht so genau.

Sicher ist jedenfalls eins, daß man es

auch durch Ehrlichkeit in der Welt zu etwas
bringen kann, was zwar oftmals bestritten
wird. Aber dazu muß man wohl so fabelhafte

Träume haben wie Jim Dottery in
der verhexten Stadt.

Ende
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Sieht Dein Aug' das Nächste nur
oder nur das Weiteste,
schickS zu mir nur tn die Our,
dies ist das Bescheiteste.
Jeder Fehler wird behoben.
Dieses weiß man wett und breit.
Alle meine Kunden loben
lneine Zuverlässigkeit, S«7

F. Hunziker, Optiker, Basel
Clarastraße 5 / Telephon 67.0 t
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